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Ein Mann in Norwegen hat mir kürzlich erzählt, wie sein Land um 1000 nach Christus 
zum Römischen Katholizismus konvertierte, als der damalige König die Religion 
wechselte. Das Volk war gezwungen, dessen heidnische Götter aufzugeben und einige 
von ihnen wurden wiedergeboren. Norwegen wurde später von einem dänischen König 
regiert und als dieser Monarch im Jahr 1536 zum Lutheraner Glauben konvertierte, kam 
es abermals zu einer Massenkonversion. Abhängig vom persönlichen Standpunkt kann 
man sagen, dass Norwegen für etwa tausend Jahre eine christliche Nation ohne 
jüdischen Einfluss war. 

Obwohl es erstrebenswert wäre, glaubt der zuvor genannte Mann nicht daran, dass 
Jesus Christus in physischer Form kommen wird, um die Welt zu regieren, da er sich 
nicht sicher ist, ob die Bibel diesen Glauben unterstützt. Er sagte mir, dass der 
christliche Glaube in Norwegen erst in den letzten 30-40 Jahren durch den Zionismus 
pervertiert worden sei. 

Dies ist besonders interessant, da diese Aussage mit Israel zu tun hat, sowie mit 
dessen Rolle während des Tausendjährigen Reiches. Ich werde vom Heiligen Geist 
dazu bewegt, zunächst zu postulieren, dass die King James Version der Bibel eine 
wahrhaftige Version des Alten und Neuen Testaments ist, wie man sie in original 
hebräischen und griechischen Manuskripten findet.. Psalm 119:89; Matthäus 5:17-18; 
Hebräer9:16-17 

DIE ERSTE FRUCHT 
Diese Botschaft befasst sich mit Konzepten, die nur schwer zu verstehen sind. Selbst 
der Apostel Petrus hatte Probleme, einige von Paulus Schriften zu verstehen. 2 Petrus 
3:15-16 

Das Volk Israel ist die erste Frucht im Königreich Gottes. Jesus kam zuerst zu den 
Israeliten mit dem Evangelium. Johannes 1:1-5, 9-13 

Die Kirche am Pfingsttag war Teil dieser ersten Frucht. Apostelgeschichte 2:1-4 

NICHT-JUDEN AUFGEPFROPFT 
Paulus sagte, dass, wenn die erste Frucht (Juden) heilig ist, dies auch für das Volk 
Israel gelte, und weiters wenn die Wurzel (Jesus) heilig ist, dies ebenfalls für die Äste 
gelte. Römer 11:16 

Durch deren Sünden und Unglauben wurden die Äste (Juden) abgeschnitten und die 
Nicht-Juden, die Christus empfingen, wurden stattdessen aufgepfropft. Die Nicht-Juden 
sollten darüber jedoch nicht prahlen, da es die Wurzel (Jesus) ist, die den Rest des 
Baumes nährt. Verse 17-18 

Es ist falsch zu lehren, dass die Juden abgeschnitten wurden, damit die Nicht-Juden 
erlöst werden konnten. Vers 19 
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Es war deren eigene Schuld, da sie sich dazu entschieden, Jesus als Messias 
abzulehnen. Die Nicht-Juden hatten Glauben, den die Juden nicht besaßen. Deshalb 
sollten die Nicht-Juden nicht stolz sondern ehrfürchtig angesichts der Tatsache sein, 
dass sie auch verloren sein können. Vers 20 

Da Gott nicht die ursprünglichen Äste verschonte, wird er selbstverständlich auch nicht 
die Nicht-Juden verschonen, wenn diese nicht gläubig sind. Vers 21 

Sei Dir der Güte Gottes bewusst und nimm diese nicht als gegeben hin. Sieh Dir die 
Urteilssprüche Gottes an. Vers 22; Galater 6:7-8 

Die Juden können noch immer errettet und dem Baum wieder aufgepfropft werden. 
Römer 11:23; Johannes 6:53; 65 

Gott kann die Juden, die gegen Ihn rebelliert haben, auch wieder zur Umkehr bewegen. 
Römer 11:24 

GANZ ISRAEL WIRD ERRETTE WERDEN 
Paulus sagte, dass ganz Israel errettet würde. Römer 11:25-27 

Dies wird sich gegen Ende der Herrschaft des Antichristen zutragen, noch vor der 
zweiten Wiederkehr Jesu. Gott wird auf übernatürliche Weise die Verblendung, die den 
Israeliten auferlegt wurde, entfernen und diese werden das Geschenk der Umkehr 
empfangen und Jesus Christus akzeptieren. Jesaja 10:20-23; Hesekiel 36:16-38; 
37:1-28; Sacharja 12:8-14 

DIE ISRAELITEN SIND NUN DIE FEINDE GOTTES 
Das Volk Israel ist der Feind Gottes, aber wegen des Versprechens an Abraham, gilt 
ihm noch immer die Liebe Gottes. Das bedeutet aber nicht, dass jeder von ihnen 
errettet werden wird; nur ein Überbleibsel wird erlöst werden. Römer 11:28-29 

Als Nicht-Jude, hast Du ursprünglich nicht an Jesus geglaubt, aber trotz Deines 
Unglaubens Gnade erfahren. Vers 30 

Paulus hofft, dass die Gnade Gottes auch die Juden umfassen wird. Verse 31- 32 

WER KANN DIE GEDANKEN GOTTES VERSTEHEN? 
Paulus erkannte, dass er nicht weiß, wie Gott denkt, und dass die Weisheit Gottes 
jenseits des Verständnisses der Menschheit liegt. Der Herr zeigt den einen Gnade, aber 
weist die anderen zurück. Verse 33-36 

ZUSAMMENFASSUNG 
Nicht-Juden sollten nicht bezüglich der Tatsache prahlen, dass Juden von Gott 
verstoßen wurden und Er sich den Nicht-Juden zugewandt hat; stattdessen sollten wir 
dankbar, demütig und voll Liebe sein, sowie für die Erlösung der Juden beten. 

Das gesamte Volk Israel wird am Ende erlöst werden, aber jene, die seit der Zeit Christi 
in Sünde gestorben sind, sind verloren und warten auf das Gericht vor Gottes Weißem 
Thron. 
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Paulus verstand die Denkweise Gottes nicht und alles, was er tun konnte, war, 
Vertrauen in Gott zu haben und Dessen Handeln ohne Frage zu akzeptieren. 

 

Bedenke: es ist nicht so wichtig, wie Du Dein Leben beginnst, nachdem Du 
gerettet wurdest, sondern wie Du es beendest! 

 

Hast Du ein Ohr, um zu hören? 

 


